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Badische Chronik .
X Von der Tauber . 21 . Ott . Am 24 . d . Mts . wirlt Herr

Oberlehrer Kuhn 26 Jahre in der Gemeinde Assamstadt , Amt

Boxberg . Die von der Gemeinde und der Lehrerkonferenz Boxberg
aus diesem Anlasse geplanten Festlichkeiten zeugen davon , welcher

allgemeinen Beliebtheit sich der Herr Jubilar in der Gemeinde und

der Lehrerschaft zu erfreuen bat .
pt . Philippsburg , 22 . Okt . Der WasserstaNd des Rheines

ist dermalen und schon längere Zeit derart niedrig , daß längst die

Schifffahrt nach dem Oberrhein total ruht . Die Häfen von

Speyer , Germersheim , Leopokdshäfen , Maxau , Lauterburg usw .
bis Kehl und Straßburg stehen leer und verwaist . Dagegen hat

sich beiderseits des Rheines ein eminent vermehrter Wäarentrans -

pori per Güterzug entwickelt , der die Bedarfsgüter , vornehmlich

Kohlen , von Norden nach Süden verschleppt , allerdings zu wesent¬

lich höheren , durch dir Bahnfr 'acht verteuerten Gestehungskosten .
Es wird die Aufgäbe des Kohlensyndikats bleiben , an den zahl¬

reichen Häfen des Oberrheins Kohlen -Depots zu errichten , nach

welchen zur Sommerszeit , so lange der Wasserstand günstig und

Schleppschifffahrt möglich ist , frühzeitig genug die billige

Einfuhr und Aufstappelung der so benothrgten Materialien zu
bewerkstelligen , wenn der Zweck erreicht werden soll , zu welchem die

unendlichen Millionen für Hafenausbauten seitens der oberrheini¬
schen Bundesstaaten ausgegeben worden sind . — Daß eine an¬

ständige Ofenbrandkohle m hiesiger Gegend (Bruchsal ) z . Z . M .
1 .60 und weiter südlich noch viel mehr kostet , ist für den Konsu¬
menten jeder Vermögenslage , rücksichtlich der Allgemeinverhältnisse ,
entschieden viel zu theuek ; noch vor zwei Jahren kaufte man hierorts

zwei Zentner um den Preis , den jetzt ein Zentner kostet .
* Baben , 22 . Okt '

. Im „ Hotel Germania " hierselbst tagte gestern
Nachmittag die Hauptversammlung des Konsulats iJJ?HMba !ben der All¬

gemeinen Radfahrer -Union . Vertreten waren auf demselben die Kon¬

sulate Karlsruhe , Pforzheim und Baden - Baden . Der Vorstand des

Konsulats Baden , Herr Werzinger , hieß Me Erschienenen willkommen .
Herr Hauptkonsul Wilhelm Reck -Karlsruhe eröffnete die Versammlung
und erstattete den Thätigkeitsbericht , auS welchem , lt . „B . T .

" zu ent¬

nehmen war , daß das Hauptkonsulat Mittelbaden im abgelaufenen Jahre

. ein erfreuliches sportliches Leben entfaltete . Der von Herrn Louis Neck-

Kaklsrrche erstattete Kassenbericht wies ebenfalls ein günstiges Resultat
auf . Da der bisherige Hairptkonsul Herr Wilhelm Neck-'Karlsruhe eine

Wiederwahl entschieden ablchnie , wurde Herr Konsul Werzinger -Bäden

einstimmig zum erstm Hauptkonsul und Herr Louis Reck-Karlsruhe zum
zweiten Hauptkonsul gewählt ; als Schriftführer wurde Herr Stekter -

Pforzheim , als Kassier Herr Klotter - Karlsruhe , der bisherige erste
Hauptkonsulntsfahrwart Herr Aug . Hosfmann -Bäden wurde wieder -
und als zweiter Fahrwart Herr GockeMforzheim gewählt . Ms Prä -

Malmitglied wurde Herr 1 . Hauptkonsul Werzinger bestimmt .
* Oppenau , 21 . Okt . Gestern fand hier der feierliche Einzug

in das neuerbaute Schulhaus statt . Hübsche Lieder und recht schöne

Vorträge seitens der Schuljugend machten die Feier recht erhebend .

Herr Oberlehrer Kraus hielt eine gediegene Ansprache und betonte

die Nothwendigkeit 'be§ einheitlichen Zusammenwirkens von Eltern¬

haus und Schule . Herr Oberschulrath Geh . Hofrath Dr . Oster
über brachte lt . „ Renchth .

" die Wünsche Großh . Oberschnlbehörde
und Herr Kreisschulrath Schenk dankte der Stadtgemeinde Oppen an

für ihre Opfer Willigkeit . Das Bezirksamt war durch den derzeitigen

Dienstverweser , Herrn RefereNdär Götz , vertreten . Nach vollzogener

Feier wurden die Schüler reichlich mit Bretzeln und Festwürsten

bedacht . Abends war Bankett im Hotel zur „Post
" .

w . Schiltach , 22 . Okt . Heute wurde die Stadtfernsprechstelle

Schiltach dem Verkehr übergeben , wodurch es hiesigen Interessenten

ermöglicht ist , telephonischen Verkehr mit allen Fernsprechstellen in

Baden , Württemberg , dem ganzen Elsaß und der Schweiz zu

pflegen . Zulässig sind außerdem Ferngespräche mit Frankfurt a . M .

Sollte unserer Stadt in absehbarer Zeit noch eine der Neuzeit ent¬

sprechende Beleuchtung weiden , dann dürfen wir uns getrost den

N .' chbarstädten des Bezirks an die Seite stellen .
* Müllhcim , 22 . Okt . Im Gasthof zur Post dahier hat seit

einigen Tagen der Große Genemlstab von Berlin sein Haupt¬

quartier aufgeschlagen . Neben dem Chef des Generalstabs der

Armee General der Kavallerie Graf v. Schlicffen und dem General¬

quartiermeister Generäl der Infanterie v. Oberhoffer befinden stch

lt . „Ob . A .
" hier noch der Oberst Freiherr v . Manteuffel , der erste

Adjutant Freiherr v . d . Goltz , der zweite Adjutant Häuptmann

Graf v . Lambsdorff und 14 weitere Generalstäbsoffiziere .
* Müllhcim 21 . Okt . Gestern Abend ist ein schwerer Unglücks -

sall durch das rasche Eingreifen des Postboten Gremper verhütet

worden . Als derselbe seinen Abendgang machte , kam ihm ober¬

halb der Turnhalle in rasendem Lauf ein Einspänner entgegen ,

dessen Pferd durchgegangen war . G . warf sich dem Pfevd ent¬

gegen und brachte das Fuhrwerk nach etwa 60 Schritt zum Stehen .

Die Insassen des Fuhrwerks , lt .„O .A .
"

, ein Brautpaar , waren sehr

erfreut ob des energischen Eingreifens .
* Müllhcim , 21 . Okt . Im Garten der Frau Maurer Metz

Wwe . gibt es noch reife Walderdbeeren . Dieselben haben ein

prächtiges Aroma .
X Radolfzell , 22 . Okt . Wie 's. Zt . gemeldet , hat am letzten

Sonntag eine hier stattgefundene Versammlung der Zei t u ng s v e r -

leger des badischen Oberlandes beschlossen, gezwungen
durch dt : bedeutende Erhöhung 'des neuen Postzettungstartss , der erheb¬
lichen PapierpreiSstcigerung , der gesteigerten Arbeitslöhne Usw. mit dem
1 . Januar 1901 eine angemessene Erhöhung der MonnementSprekse em -
treten zu lassen Wie noch nachträglich bedichtet wird , ist auch die Regu -

lirung der Annonrenpretse durch Schaffung eines einheitlichen Rabatt -

tarifes ins Auge gefaßt worden . Auf der Versammlung waren u . a.
vertreten : Engen , Donvueschingen , Meßkirch (2), Stockach , Psullendorf ,
Wakbshut , Konstanz (3) , Radolfzell , Usbevktngen (2) usiv .

* Konstanz , 22 . Okt . Ein frecher Diebstahl wurde am

Samstag Mittag hier verübt . Zwischen 12 und 2 Uhr stieg ein
Unbekannter in der Maschinenfabrik und Gießerei Rieter und Koller

ourch das Abortfenster ein , erbrach im Bureau einen Schreibtisch
und stahl daraus der „K . Z .

" zufolge das zur Auszahlung der Ar¬
beiter bereit gelegte Geld im Betrag von 3853 -56 dl Am gleichen
Tag wurde im Paradies aus einem Haus 40 M und in der Säl -

nansweilergosse 160 dt gestohlen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 23 . Oktober .

X Eine KarlsruberiN , Frl . Paula Rettich , Tochter des
hiesigen Rechtskonsulenten Herrn Rettich , ist vom Landschaftlichen Theater
in Linz , wo sie ihre Bühnenlaufbahn begann und , Wie aus LiNz berichtet
wird , mit ihrer sympathisch klingenden 'Stimme und mit ihrem bescheidenen
Wesen sich beim Publikum beliebt machte , als Opernsämgerm engagirt

worden . Wir gratuliren der jungen 'Künstlerin , die hier wiederholt , « .
A. im „Liederkranz " an die Oeffentlichteii trat , zu ihrem schönen Erfolge .

T . Im Arbeiter -Bild « « gs -Verei » hielten gestern Abend

die Mitglieder Herr Buchvruckereibesitzer Ehr . Faatz und Herr
Karl Hoff mann , Werkführer » Vorträge über die Pariser
Meltaus st ellung , welch« dieselben durch Unterstützung der

badischen Regierung besuchen konnten , da die bädrsche Regierung m»

ca . 200 Personen , Handwerksmeister und Gehilfen im Grotzhergog -

thum Baden ansehnliche Reisezuschüsse gegeben hat . Schon unter¬

wegs fielen , nach Schilderung des
'
Herrn Faatz , den Herren mehre «

Damen mit Schnurrbärten auf und in Paris sähen ste sogar eine

solche mit vollendetem Schnurr - und Knebelbart . Die Ankunft im

Ostbahnhof (Straßburger Bahnhof ) in Paris , das MenschengewW
in demselben und die Anerbietungen der Dienstleute in allen

Sprachen , söwie das Gefühl der Verlassenheit beim Aussteigen auS

dem Omnibus am Bastille -Platz , wo sie ihr Quartier zu suchen

hatten , schilderte Herr Faatz sehr anschaulich . Der Vort vagende

gab nun eine Schilderung alles dessen , was er in der Ausstellung

gesehen , und hob zu wiederholten Malen hervor , daß nach seinen

Wahrnehmungen Deutschland auf mancherlei Gebieten allen

Völkern der Erde voraus sei , ganz besonders aber auf den Gebieten
der frzialen Htlfe uttd der Wohlfährts - Einrichtungen für den

Arbeiterstand . Redner schilderte auch den Besuch von Versailles
und das erhebende Gefühl ,

'das sie hatten , als sie in dem herrlichen
Spiegelsaale des VersMer Schlosses der Zeit gedachten , da hier die

deutsche Kaiserproklamation vollzogen und die Einheit des deut¬

schen Reiches geschmiedet wurde . Redner erntete lebhaften Beifall
für seinen Vortrag . Herr Hoff mann gab eine Schilderung
über das Gesehene in der Ausstellung und führte die Zuhörer von
dem buntfarbigen Haupteingang zur Alexanderbrücke in die

Jndustriehalle und durch alle Theile der Ausstellung , überall 'das

ihm beme :.kenswerthe erwähnend . Auch ihm wurde der veddirnte

Beifall tzu Theil .
§ Wegen fahrlässiger Körperverletzung ist «m Kutscher «ws

Brötzingen zur Anzeige gebracht, weA er am 20 . ds . Ecke der Adler - und
Kriegstraße aus Unachtsamkeit einen Landwirth aus Neuthard Überfähren ,
so daß derselbe erhebliche Hautabschürfungen 'an Kopf und Händen zuzog
uns sich im städtischen Krankenhause verbinden lassen mußte .

§ Diebstähle . In einer der letzten Nächte stahl ein unter
Polizeiaufsicht stehender Schreiner aus Neusatz einem Maschinen¬
meister in einer Wirkhschaft in der Markgrafenstraße seinen Ueber -

zieher . Der Thäter wurde am Sünytag verhaftet und der Ueber -

zieher noch bei ihm gefunden . — In einer Wirthschaft in dtr Luisen -

ftraße wurde einer Dittrstwagd von einer bei derselben Herrschaft
bediensteten Kellnerin ihr verschlossener

'
Schließkorb gewaltsam ge¬

öffnet und daraus 2 60 --Pfennigstücke entwendet . Me Thätenn
hat sich hierauf , nachdem sie auch noch 6 M Taschengeld unter¬
schlagen , heimlich entfernt . — ÄUS Dankbarkeit dafür , daß ein
Dienstmädchen aus der Kronenstraße einem stellenlosen Dienst¬
mädchen von Schw .- Gmünd Nachtquartier gab , ist es von letzterem
seiner Kleidungsstücke im Wrrche von 36 dl beraubt worden . Di «
Thäterin ist spurlos verduftet . — Am Samstag früh zwischen 5i / 2
und 6 Uhr kam einem Bäckerburschen sein Kalttn mit 40 Btvd im
Gesammtwerth von 66 „lt , den er in der Kriegstraße vor daS Haus
Nr . 163 gestellt hatte , während er Kunden in der Nachbarschaft
bediente , abhanden . Der Karren wurde später , etwa 10 Minuten
vom Thatorte entfernt , in der Nelkcnpraße unversehrt aufgtfunden »
während von den Broden 17 Stück fehlten .

Das Gevot der Ufficht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)
,94 . Fsrlsetzuna .)

„ Leontjew hat Dich mich Haffen gelehrt , und Du bist ein nur zu

Klthriger Schüler gewesen ! — Daß ich daran auch mcht früher

dachte ! Aber freilich , mir fiel es nicht ein , daß auch die Stimme

des Blutes entarten , daß ste erstickt werden kann !" fuhr Graf

Zobolcw erregt weiter .
„Me Stimme des Blutes ?" Hoch richtete sich GeoNgstws ge¬

schmeidige Gestalt auf , und mit zornigfunkelNdsm Blick maß er den

Sprechenden , der es wagte , ihm gegenüber auf die Strmme des

Blutes zu pochen , die « r so viele Iah « verleugnet hatte , „und auf

diese wagen Sie , Herr Gras , stch zu berufen , mir , dem von Ihnen

Verlengneten , mir , dem unbarmherzig Verstoßenen gegenüber ? —

Es bedurfte nicht der Schule Leontjews . wie Sie stch ausdrückten ,
um mich den Mann hassen zu leh « n , der meine Mutter um ihre

Thre betrog , sic erbarmungslos ihrem Schicksal , 'der Verzweiflung
und der Verachtung einer Welt überließ , sie grausam in den Tod

hetzte und das Kind der Frau , die ihn geliebt und sich ihm in Liebe

hingegebea hatte , ohne eine Spur von Gewinn fremden Händen

übergab . Der Haß , von JhneN selbst gesäet . erwachte von selbst
als ich erst zur Erkenntniß des an mir und nreiner Mutter be¬

gangenen Verbrechens kam , und daß ich zu dieser Erkenntniß kam ,

dafür sorgte die Welt , noch ehe mein Kindergemüth zur vollen Reife

gelangte . - Sie ließ mir nicht Zeit , heranzuwachsen uNd ĝeMg zu

erstarken , schon in die 'Seel « Xs ahnungslosen Knaben träufelt « sie

ihr Gift , und dieses Gift khat in dem jungen , noch unentwickelten

Organismus nur zu bald sein « verheerend « Wirkung . Wissen , be¬

greifen Sie . wie es thut , auf Schritt und Tritt mit dem Schimpf¬

namen Bastard verfolgt M werden ? Wissen Sie , wie es thut , in

jedem Blick unverdiente Verachtung zu lesen , den Schandfleck einer

unehelichen Geburt an der Stirn zu tragen und ihn nicht fort¬

wischen , ihn nicht verbergm zu können , sondern in ohnmächtiger ,

hilfloser Verzweiflung immer das Brennen dieses Kämsmales zu
fühlen ? — Nein , gewiß nicht , ich aber , ich habe das alles durchlebt ,
durchfühlt , durchlittrn von 'ber ersten Stunde da ich denken 'lernte !
Und nun wagen Sie . durch dessen Schuld ich lebe und athme . Sie ,
der mich in eine Existenz rief , in der meiner nichts als Schmach ,
Demüthignng und höchstens Mitleid wartete , der mich ruhig und
gleichgiltig all di : tausendfälttgen Quälen einer solchen verfehlten
Existenz durchmachen ließ , von dir Stimme des Blutes zu spttchm ?
Sprach ste in Ihnen , « gtr ste sichln Ihrer Seele , als Sie dir schutz¬
lose Frau , deren Ehre Sie mtt der Ihren bedecken sollten , als Sie die
Mutter und ihr hilfloses , namenloses Kind verließen , und in der
Welt , deren starres Vorurtheil jene Arme verdammte und von den
Reihen der geachteten Gesellschaft wie eine Aussätzige ausschloß ,
Ihren Vergnügungen nachgingen ? — Erhob stch ihre Stimme in
ihrer Brust , als Sie , nach dem Tod jener Unglücklichen , das Kind
der Armen , in dessen Adern ja auch Ihr Blut floß , in die liebeleere
Welt hinausstießen , ohne danach zu ftagm , ob das Herz der eltern¬
losen Waise in dem E -shauch derselben erstarrte ?

'
— O gewiß

nicht ! Was kümmerte Sie das alles ! Sie glaubten , Ihre Pflicht
zu thun . wenn Sir von Ihrem Ueberfluß ein paar armselige Brod -
krumen jenem unglücklichen Geschöpfe zuwarfen , welches sein Leben
einer Ihrer Launen verdankte . — O , wi« ich jenem raUhen uriv doch
edlen Manne , dessen Glück Sie , Herr Graf , mit frevelnder HaNb zer¬
brochen , dem Sie das Herz meiner Mutter entrissen , um es achtlos
zu zertreten , als Sie des Spieles überdrüssig wurden , danke , daß er
mit keinem Finger jenes Geld berührte , mit dem Sie eine Schuld zu
sühnen meinten , daß ich ihm , einzig ihm , dem Fremden , das danke ,
was ich brn und was ich weiß , — denn er gab mir damit daS Recht
heute mit erhabenem Haupte vor Sie hintreten und sagen zu können :
Ich schulde D -r nichts , nichts als dieses armselige Dasein , für
welches ich Dir keinen Dank weiß !" —

ihn auch nur mit einem Laut , oder auch nur mit einer
Bewegung zu unterbrechm , hörte Graf Zobolew die leidenschaft¬
lichen Worte des Erregten an ; stumm , mit gesenktem Blick und
einem schmerzlich -bittern Lächeln um die fest aufeinandergepreßten

Lippen stand er ihm gegenüber , — durfte er etwas Anderes er¬
warten ? — Jetzt , als jener schwieg , richtete er stch langsam etwas
höher aus .

„O doch , Knabe .
" erwiderte er «mst , „ Du schuldest mir etwas ,

— Ehrerbietung !^

So etwas wie Staunen ging durch Georgjews leicht bewegt «
Züge .

„ Ehrerbietung , Jbnen ?"
fragte er spötttsch .

„Jatvohl , mir , als Deinem Vater >! Oder hast Du das
vierte Gebot vergessen , in im es heißt : Du sollst Vater und Mut ^ r
chren , aus daß es Dir wohl gehe und Du lange lebest auf Erden ?
Auf daß es Dir wohl gehe !" wiederholte er noch einmal . „Wie
schwer ich auch gegen Dich gesündigt haben möge , ich spreche mich
Nicht frei davon , aber ich bin und bleibe Dein Vater , das bedenke !"

Georgjew zuckte zusammen , einen Augenblick war es . als wolle
ihn seine Sicherheit verlassen , als wolle ihn so etwas wie Befangen¬
heit überkommen , aber die Schwäche war bald überwunden , und
trotziger nur richtete er dm Kops auf .

„ Meine Mutter liegt längst im Grade , durch Ihre Schuld, .
Herr Graf !" erwiderte er schroff. „ Das Andenken 'derselben wird
mir immer heilig sein , « inen — Vater habe ich Nicht ! Der ssffann
aber , der mir das Leben gab , mir fernen Namen jedoch verweigerte
und mich vor der Welt oerleugnete , war , ist und bleibt mir ein

Fremder ! "

„ Max ! "

„ Herr Graf ?" klang es kalt zurück . „ Ich denke , wir bhun
besser , wenn wir diesem Beisammensein und diese ; für UNS Beide
gleich peinlichen Unterredung ein Ende machen , deshalb erlauben
Sie , daß ich geh« ! Es wird für mich ohnehin Zeit sein in das
Schloß gurückzukehttn ,

'denn um acht Uhr beginnt für mich d »r
Dienst bei dem Fürsten ! "

Durch des Grafen fahles Gesicht ging ein nervöses Zucken , und
mit unterdrücktem Aufstöhnen preßte er beide Hände an die Schläfen .
Sein Sohn in bienender Stellung , sein Kind den Launen eines
Kranken ansgesetzt , — nein , das ertrug er nicht . (Fortsetzung folgt .(

Äi



Nr. 248.Sette 2. Davische Presse .
Theater , Kunst und Wissenschaft.

Karlsruhe . 23. Oft.
„ X FiederaSend von Krau Fydla K» Vm. Das gestrige der von
Herrn Professor Ordenstein arrangirten Künstler - Konzerte
brachte einen Liederabend von Frau Lydia Hollm , Konzertsängerin
und Lehrerin am Großh. Konservatorium Unter dem Banne des
klassisch schönen Gesanges einer so berufenen Künstlerin und Lehr-
mristerin erhielt das im Konservatorinmssaale zahlreich vereinigte
kunstsinnige Auditorium, von welchem Frau Hollm mit den beiden
Mitwirkendenlebhaft begrüßt wurde , einen Begriff voll dem Glanze der
Akademie . Die Einleitung bildete die Arie „ l -'amerü, aarö costante"
aus der Festspiel -Oper „Ii rö pastore" ( „ Der königliche Schäfer"),
einer der unter italienischem Einfluffe entstandenen Jugendarbeiten
Mozarts , die sein Genie bereits verkündeten. Zeigte die Sängerin
in dieser Arie eine wunderbare Kehlfertigkeit und eine Virtuosität,
die sie zu einer der größten Koloratursängerinnen macht, so ließen
die folgenden Liederperle » kraft des seltenen Wohllauts ihres weichen
hohen Soprans und der Innerlichkeit ihrer Vortragsweise in Herz
und Gemüth der mit Hingabe Lauschenden einen unauslöschlichen
Eindruck zurück . So zunächst besonders F. Schubert's tiefempfundene
Komposition „ Vor meiner Wiege" , dann die Joh. Brahms 'schen
Lieder „ Liebestreu" , „Auf dem See" , ferner „Tranm durch die
Dämmerung" von Rich. Strauß, zwei Lieder von Eugen
d 'Albert : das Tongemälde mit sieghaftem Schlußsatz „ Erwachen "
und die stimmungsvolle Komposition „ Sehusucht" , welche die bei
jeder ihrer Gaben mit reichem Beifall überschüttete Künstlerin da capo
singen mußte . Auch den naiv-heitern Ton in Eugen Hildach 's
„Frühling ist da " und das Neckisch-Lustige in Brahm's „Vorschneller
Schwur" und in dem letzten Liede, A . de Musset 's „Chanson espagnol"
wußte die Künstlerin , die auch temperamentvoll zu singen weiß und
auch in der Aussprache des Französischen und Italienischen
durch eine anerkennenswerthe Deutlichkeit erfreute , ausgezeichnet zu
treffen . Von französischen Liedern saug sie außerdem „ L ’anneau
d’argent " von C. Chaminade und „Prinlemps nouveau " von P .
Vidal . Dem instrumentalen Theile des Abends war ein Violin-
Solo von Gust. Zeusen , Romanze in A-moll gewidmet. Herr Hof-
mnsiker Heinrich Müller , der auch die Violinbegleitung .. der
obengenannten Mozart '

schen Arie vorzüglich durchführte , spielte die
interessante Komposition von Jensen musterhaft und erntete starken
Beifall . Herr Professor Ordenstein begleitete die Sängerin auf
dem Klavier in bekannt vornehmer und vollendeter Weise .

Personalveriniderunften
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps»

-A b s ch ied sbe w i lltgungen .
v. Wartenberg , Major und Stabsoffizier des Bekleidungsamtes

des 14 . Armeekorps , mit Pension nebst Aussicht auf Anstellung im
Civildienst und der Uniform des Jnf .-Regts . Großherzog Friedrich
Franz II . von Mecklenburg - Schwerin (4 . Brandenburg .) Nr . 24 , —
der Abschied bewilligt .

Pfannmüller , Major z . D ., unter Enthebung von der Stellung
als Bezirksoffizier beim Landw . -Bezirk Stockach und Ercheilung
der Aussich: auf Anstellung im Civikdienst , mit seiner Pension und
der Uniform des Jnf .-Regts . Nr . 99 ,

Shaw , Fähnr . im 9. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170 , — zur Res . beurlaubt
W i l l i b a r d , Oberst . im 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , ausgeschie¬

den und zuden Res .-Offizieren der 'betr . Rsgtr . übergetreten .
0 . Beförderungen i m S a n i t ä t s k o r ps .

Zu Stabsärzten :
Die Oberärzte der Landw . 1. Aufgebots : Dr . Mol i t o r -Karlsruh «

Dr . H o f m a n n -Mannheim , Dr . Th o m a n n -Mosbach , Dr
Schob « r -Bruchsal ;

Zu Oberärzten :
Der Assist.- Arzt der Res . Dr . R L h l . der Affist .-Arzt der Landw . 1

Aufg . Dr . Pfannmülle r -Heidelbevg.
Graf zu E u l e n b u r g, Lt . und Kommandeur der Stabswache des

Armee -Oberkommandos in Ostasien ,
B a r l a ch , Lt . im 5. Ostasiat . Jnf . -Regt .,
Frhr . v . R o t ö e r g, Lt . im Ostasiat . Reiter -Regt ., zu Oberlts . be-

födert .
Fromm , Hauptm . rmd Komp .-Chef in der Schutztruppe für Südwest -

afrrka , a . 1. r>. derselben gestellt.
Dr . F ü l l e b o r n , Stabsarzt bei der Schutzkruppe für Deu t sch -'Ost -

vfrika , a . I. s . derselben gestellt .
v. Zülow , Lt . in der Schutztruppe für SüdwestasMa , zum über¬

zähligen Oberlt . ,
Dr . A h l b o r y . Affist .-Arzt bei der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika ,

zum überzähligen Oberarzt , — 'befördert .

Personalnachritliten
m»s dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts.
Etatmäßig ange st eilt wurden : >

Seiler , Josef, Aktuar beim Landgericht Mannheim ,
Schwab , Ferdinand , Aktuar beim Amtsgericht Kehl.

Versetzt wurden :
Du t t l i n g e r , Karl , Kanzleiassisteni beim Landgericht Karls¬

ruhe , zum Oberlapdesgericht,
W i t t e m a n n , Heinrich , AktNar beim Oberlandesgericht, zum

Landgericht Karlsruhe .
V o l k e r t , Georg , Aktuar beim Amtsgericht Bruchsal, zum

Oberlandesgericht,

Singer , Josef. Aktuar beim LMdgericht Mosbach, zmn Amis-
gericht Bruchsal,

H o f m a n n , Moritz, Aktuar beim Amtsgericht Gernsbach, zum
Landgericht Mosbach.

Zugewiesen wurden :
Schwenk , Ehrysostomus, Mtwr- dem Amtsgericht Mannheim .
Wagner , Robert, Aktuar, dem Amtsgericht Gernsbach.

Personalnachrichten
aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie-Korps.
Zum provisorischen Gendarm ernannt :

M ö ß n e r , Karl Friedrich, Unteroffizier vom 4. Bad . Feld-
Artillerie-Regiment Nr . 66.

Im C i o ildieu st a n g e ste l lt :
Stadler , Josef, Gendarm, als AMtsdieNer in Breisach.

Im C i o i l d i e n st verwendet '
H a l b l a u b , Heinrich , Gendarm, und
Harder , Ludwig , Gendarm, beide als Hilfsgertchtsvollzieher in

Mannheim .
Entlassen :

Schwende , Emil, provisorischer Gendarm, auf Ansuchen.
Versetzt :

S ch l e y , Friedrich, Vizewachtmeister, von Pforzheim nach Bühl,Schreck , Lorenz, GeNdarm , von Munzingen nach Mengen ,B e l z , Karl Friedr . , Gendarm, von Munzingen nach Mengen,
Bangert , Josef, Gendarm, von Breisach nach Lahr,Auer , Bernhard , Gendarm, von Frerburg nach Kehl,
Fischer , Franz , Gendarm, von Freiburg nach Breisach.

Telerinimme der „Bad . Presse".
hd Darmstadt, 23. Okt. Das großherzoglichePaUr

reiste heute Mittag zum Besuche des Kaiserpaares nach Homburg.
— Cranz, 23 . Okt . Bei st a r k e m S t u r m sind in der ver¬

gangenen Nacht bei Rositten fünf Fischer von hier ertrunken .
— Kaiscrberg (bei Colmar) , 23. Okt. Heute Nacht 12 Uhr

entstand Großfeuer , wobei 2 Familien mit acht Personen
u m k a m e n. Heute Morgen konnte man 6 Leichen bergen , zwei
werden noch vermißt.

hd Brüssel 23. Okt. Auf der Strecke nach Jnmet stürzte gestern
infolge E n t g l e i s u n g ein Theil eines Zuges einen etwa 20 Meter
tiefen Abhang hinunter , wobei 18 Personen verwundet wurden .

hd Paris , 23. Okt. In der Ausstellung erfolgte gestern
Abend in der Gallerte , wo die Gasmotoren ausgestellt sind , sine heftige
Explosion , welche 200 Meter weit hörbar war. Ein Gasmotor
war explodirt , wodurch 5 Personen verwundet würden , unter ihnen
de: frühere 'belgische Abgeordnete de Somzee. Die eingeleitete Untersuch¬
ung hat ergeben, daß die Katastrophe durch Ansammlung von Gasen unter
dem Fußboden erfclgte .

— Madrid, 23 . Okt. Der Untierstaatssekretär des Innern,
der Präfekt und der Bürgermeister von Madrid , sowie die Präfekten
mehrerer Departements haben demissioniert . Die Garni¬
son soll k o n s i g n i e r t werden. Die Ordnung ist noch nicht
gestört .

— Bnerros -Älires, 23. Okt. Die „ Times " meldet von hier :
Die Umgegend ist von einer Ueberschwemmmng heimgesucht .
5000 englische Quadratmeilen südlich der Stadt sind vom Unglück
betroffen. Eine große Menge Bich ist dabei umgekommen .

, -
Znm Befinden der Kaiserin Friedrich.

hd Berlin, 23. Okt. Der „ Lok.-Airz." meldet aus Cronberg:
Die K r i s i s , in welcher sich die Kaiserin Friedrich gegenwärtig
noch befindet, nimmt einen zwar langsamen , aber konstantem Verlauf
zum Guten . Besonderer Werth wird von 'der Umgebung der leiden¬
den Kaiserin darauf gelegt, daß die hohe Frau jetzt geraume Zeit außer¬
halb des Weites verbringen kann . Auch der Kräftezustand hat eine er-
erhebliche Besserung erfahren.

— Konstantinopel, 23. Okt . Der Sultan sandte dem
Kaiser Wilhelm ei'n Telegramm , worin er seine besten
Wünsche für die Wiederherstellung der Kaiserin Friedrich
ausdrückie und bei dieser Gelegenheit den Gefühlen unwandelbarer
Freundschaft für den Kaiser neuerdings Ausdrück verleiht. Kaiser
Wilhelm dankte in herzlichen Worten für , den neuen Beweis der
Sympathie . _

England und Transvaal.
dh London , 23. Okt . Die „ Times " berichten , die be l g i s ch e

R e g i e ru n g Hab« Dr. Leyds mitgetheilt , daß sie einen längeren
Aufenthalt des Präsidenten Krüger nicht gern sehen würde, da
dessen Anwesenheit zu englandseindlichen Kundgebungen Anlaß
geben könnte , lwelche die belgische Regierung nicht dulden könne .

Die Reichskanzlers«.
Nick: einer von den paar Hundert Zuhörem , die >am jenem Abend im

Festsaale des Palais Auersperg beksammensaßen , um das reichlich bedachte
Programm eines aristokratischen Wohlthätigksits -Konzertes in Geduld
und Andacht zu genießen — nicht einer hätte es sich träumen lassen, daß
bie seine junge Ta me, die von dem -alten Franz Liszt aufs Podium ge¬
führt wurde und mit ihm sich ans Klavier setzte , eines Tages die Gattin
deS deutschen Reichskanzlers sein würde ! Sie , die zartblühende schlanke
Frau , Trägerin eines so gewichtigen , niedevdrückenden Titels ? Sie , die
gewandt Künstlerin , die jetzt im Kampfe mit dem Lampensieber an den
weißen Handschuhen zupfte , dann aber , sobald ihre Finger das Elfenbein
berührten , sich selbst und ihre Kunst wiederfand und trefflich di « Tasten
zu meistern wußte , sie die künftige Reichskanzlerin im deutschen Reich ! ?
Unwahrscheinlicheres ließ sich nicht zusammenreimm . Für ' s erste war
BiSmarck noch da : er stand noch auf feinem Posten , und dieser Posten
war ein Postament , und droben ragte seine historische Gestalt , gegen
Sturm und Wetter fest , scheinbar für die Ewigkeit gegossen, Erz aus
Granit gestellt . Daß das Postament bei Lebzeiten Bismarcks wanken
könnte , galt für ausgeschlossen. Darm war auch die junge Dame , die jetzt
so fingerfertig ihren Disocmt spielte,- indes der langmähnige Liszt - den
Baß schlug, gar keine Deutsche . Sie trug nur einen deutschen Namen ,
denn sie war damals mit einem Grafen Dönhoff verheirathet , stammte
jedoch aus dem Süden , aus einem edlen sizilianischen Geschlecht«, war in
NrapA geboren, und deutsche 'Kanz'lersfrcmen psleaen doch nicht in Noavel
geboren zu werden. Kurz , von allen Zukunstssäden , die ein phantasie-
begabter Zuhörer um die Locken der schönen Klavierspielerin spinnen
mochte, war gerade dieser am wenigsten 'Haltbar , und gerade an ihn hat
die Wirklichkeit vnyeknüpft , diese unberechenbare , übermüthig erftnidsame
Wirklichkeit , die fast immer alle vorbedachten MögliAeiten überholt.
Anno 1886 hat sick» die Gräfin in zweiter Ehe mit Herrn v . Bülow ver¬
mählt , und so erleben wir es , daß sie, die Tochter Italiens , die Neapoli¬
tanerin — schreiben wir aus dem „Gotha " ihren vollen Namen hin —
fcn§ . Maria Anna Zotz Becockdilli 'di Bologna aus toem Haus« der Prm-

cipi di Camporeale , Herrin des Marchesates Altavilla auf Sicrlien " das
Palais des deutschen Reichskanzler als Herrin des Hauses bezieht , -was
denn allerdings wieder einmal ein höchst gelungener Einfall des Zu¬
falls ist .

Uns Wienern mag es angesichts dieser Wandlung gestattet sein,
daran zu erinnern, daß die edle Dame vordem eine der reizvollsten Er¬
scheinungen der Wiener Gesellschaft gewesen und mehrere Jahre hindurch
geblieben ist . Ihr Klavierspiel , Kar und durchsichtig , die Frucht einer
gründlich ausgebil -deten Technik, klingt uns noch aufs angenehmste in den
Ohren . In solchen WohlMtigkeiWonzerten , wo Frau Caritas vie
Notenblätter wendete , spielte sie nicht selten , fast immer vierhändig mit
dem alten Franz Liszt . Man rechnete sie zu seinen Lieblingsschülerinnen .
Ihre Kunst gemahnte eher an französische oder Mailänder Schule . Die
musterhaft gehämmerten Triller , die Perlenschnüre des Paffagenwerkes ,
die untadelige Deutlichkeit des Vortrages , das war , wenn das Wort ge¬
wagt werden darf , lateinisches Klavierspiel .

Im Hause des deutschen Reichskanzlers zieht eine Künstlerin als
Hausfrau ein , unt das -ist vielleicht nicht ganz unwichtig : die Kunst wird
dem Hausherrn bisweilen die gute Laune auffrischen , die ihm 'die Politik
verdarb . Er selbst scheint ja ein kunstsinniger Mann zu sein . Das
zeigen seine Reden , welche er mit treffenden Bildern belebt und mit
Gleichnissen durckwirkt , die er zumeist aus der Kunst Ocholt . Das erste,womit er vor Europa Glück hatte , war bekanntlich ein musikalisches
Gleickniß : er verglich Deutschland mit dem Orchesterspieler , der still die
Flöte brnlegt , wenn seine Partie zu Ende ist und das Konzert verläßt .
Gemeint war das europäische Konzert , das leider Gottes selten ein Wohl -
thätigkeitskonzert ist und gerade die Flöte , dieses friedlichste aller In¬
strumente , nickt sonderlich bevorzugt . 'Warum also sprach er von der
Flöte , warum nicht von der beliebteren Violine ? Auch das kann ein
Zug von politischer Klugheit sein : Flöte , das Ringt so bescheiden —
Moline , das erinnert an die Parabel von der ersten Violine , an ein
herrisches Sich -Vordrängen . Vielleicht auch dachte er an den welt¬
berühmten Flötenspieler der einst auf dem preußischen Throne saß .

Die Vorgänge in China.
= Peking, 23 . Okt. W . T .-B . meldet: Der deutsche Gesandt,Mumm von Schwarzenstein ist hier eingetroffen.
hd London , 23 . Okt . . „Daily Mail " meldet aus SHaugh, ,

die Russen weigerten sich, den Engländern in Trents ^
die E i s e n b v H n , welche vor Ausbmch der Unruhen den
ländern gehörte , diesen znrückzugeben .

Die Mächte und die chinesische Krisis.
hd London , 23 . Okt . „ Daily Mail " berichtet aus Berlin, ^

sei dort fest davon überzeugt , daß ein geheimer deutsch - rus ^
scher Vertrag bestehe. Nach welchem Deutschland den Russen in ^
Mandschurei vollständig freie Hand lasse. Das deutsch-engstßh ,
Abkommen sei für Deutschland -nur -ein ergänzender Wertvag .

— Washington , 23 . Okt . Reuter . Das Staatsdepartement er,
öffentlicht zwei Noten aus -dem diplomatischen Schriftwechsel ^
Vereinigten Staaten und Frankreichs seit Eingang fe,
ursprünglichen französischen Note . Die «ine Note ist von Ti, ,
baut vom 17. Oktober 'datirt , die andere von H a y vom 19 . Oktober.

-Die erste drückt den Dank Frankreichs für die Antwort Amertztz
auf die französische Note vom 4. Oktober aus und fähvt fort : Alle fe,
theiligten Mä .lt « stimmtendem wesentlichen Pmckt der franzj ,
st s ch e n N o t e z u. Me Hauptsache sei, der chinesischen Regier« ,
zu zeig-m , daß die Mächte von demselben Gefühl durchdrungm seien,
daß sie zwar entschlossen seien, dr« Integrität Chinas und bi,
Un-al -bängigknt der chinesischm RegieMirg zu achten , nichts desto weniM
aber festen ALillcns seien, die Genugthuung durchgusetz, ^
auf die sie -Anspruch hätten . Wäre der Vorschlag Frankreichs als Grach ,
l-a-ze für die Virhandlu -ngm angenommen , so würde er den chinesisch ,
Bevollmächtigten mitgetheilt werden . Davon 'wäre ein günftiger Einsts
auf die Entschließungen des Kaisers von China und >der chinesischen Sk
gierung zu erwarten . Ein solcher gemeinsamer Schritt 'würde in feinet
Weise die Prüfung derjenigen Punkte störm , bezüglich derer gewiss« 3k
gierungen Vorbehalte gemacht hätten .

H a y drückt in ferner Antwort das Vertrauen aus , die Mächte toflrix,
gemeinsam den chinesischen Bevollmächtigten die 'Punkt « vovlegen , üch
die sie sich als di« ersten Schritte M . den Verhandlungen geeinigt hätte».
Die Antwort Hay ' s stimmt den in 'der französischen Note enthalte « »
Anschauungen zu und bemerkt, Conger sei angewiesen , dem chinesisch ,
Bevollmächtigten die Punkte , über die -eine Einigung erzielt sei, vorzu
legm . Die Note regt ferner an , diesen Punkten eine -genreinfam « Er¬
klärung der Mächte 'beizuifügen, daß diese entschlossm seien , di « terri¬
toriale Integrität und die administrative 'Ungetheiliheit Chinas witfrechi-
zuerhalten und für di« chinesische Nation Wie für sich selbst offene»,
gleichen Handelsverkehr zwischm China und der übrigen Welt zu sicher».
Der Schlußparagraph der Antwort Hay ' s wurde vor dem Bekanntwerd «
des 'deutsch-englischen Abkommens geschrieben. Am Schlüsse der heu¬
tigen Kabinetssitzung wurde erKärt , das Abkommen sei gerade für Amerika
rin rm hohen Grade zufriedenstellendes , besonders , da es die in 'der Note

Hay 's vom 3. Juli enthaltenen Grundsätze anerkenne .

Handel und Verkehr .
Mannheim, 22 . Oktbr . Produktenbörse ,

per 100 Kilo
Weizen Pfälzer 17.00 —00,00

, Norddeutscher 17.00 - 00 .00
„ Azima 1800 — 18.50
„ Tbeodosta 18 .50 — 19 .00
, Saxonska 18 .25—00 .00
„ (Siitn 18.00- 00 00
, Taganrog 18 00 — 18 25
„ Ruuiöuii 'ber 18 00 — 18.50
„ ai» er . Wint . 18 00 — 18.25
, ainenk. Spring 18 00 — 18.25
. Wall« . Wall» 18.25 - 00 .00
„ Bahia blauen 18 25 — 00 .00
, Semence Rasse 18 .75 - 00 00
. La Plata 1800 - 00 .00
„ Kansas II 18 00 - 18.25

Kerne » 17 25 —00 .00
Roggen Pkälzer 15 25 - 00 .00

, Rm ddeutfcher 00 00 - 00 .00
, Russischer 15 25 - 00 00

Gerste dies . Gegend 15 .25 — 16 00
„ Walzer 16 .00 - 17 .00
„ Ungarische 18 00 — 18 75

Futtergerste 13 50 — 00.00
Hafer Badischer 14 .25 — 15 25

. Norddeutscher 1500 - 0000
Weizeui » . 00 0 1 2

per 100 Kilo
Hafer Württemberg . 00 .00 — 00 .00

, russischer 14 25 — 15 .25
„ Auierikany 14 00 — 1425

Ainerik . infted 12.25 — 00 .00Mai ,
, La Plata
„ Donau

Koblrep , Dtsch.
Wicken
Roth Kleesamen

12 75 - 00.00
00 .00—00 .00
30.50 - 00 .00
00.00- 00 .00

130 -00 —000 .00
Deutscher II 100 .00— 110.00
Amerikaner 100 .00 — 114 .00

, Luzerne
„ Provence
, Esparsette

Lei» dl mit Faß
Riiböl mit Faß

„ bei Waggon
Peir . Amerikany

„ bei Waggon
, bei Bassinivag . 18 40
, Russische» 22 00

87 .00 - 97.00
95 00 - 112 .00

26 .oO- 29 .50
77 .00 —00 .00
71 .00 - 00 .00
69 00 - 00.00
28 .00 - 0000
22 10 - 00.00

00 .00
00 .00

„ bei Waagon 2110 — 00.00
„ bei Birsfiiuoag . 17 .40 — 00 .00

70er Rohsprit 52 00 — 00 .00
90er unversteuerter 36 50 — 00.00
3 4 Roggen,» . 0 1

28 .25 26 25 24 .25 23 .25 22 2520 25 23 75 - 20
Tendenz: Weizen und Roggen preishaltend. Gerste , Hafer und

Rais ziemlich unverändert .

Friedrich der Große , der mächtige Kriegsman 'n , war ein anerkannter Vir¬
tuos auf dem Friedensinstrumente , hat cs aber nie still hingelegt , sonder»
ließ es erst fabren , als es ihm der Tod aus der Hand riß . Doch wie dem
auch sei , Flöte hin , Flöte her , jedenfalls verräth sich in dieser Freude a»
kunstverwandten Bildern und Gleichnissen ein offener , empfänglicher
Kunstsinn , und das ist wohl schließlich keine üble Zugabe zur poMsche »
Begabung . Kunst , mäßig genossen, beruhigt ; eine Wolke angesammelter
Nervosität kann sich in ihr enbladen. Bismarck zerbrach einmal werth -
vollstes Meißner Porzellan , um sich Lust zu machen — sein jüngster Nach¬
folger läßt sich im ähnlichen Falle vielleicht eine Sonate voffpielen , was
noch wirksamer ist und weniger kostet. Zum ungestörten feierabendltchm
Kunstgenuss « wird es freilich selten genug kommen. Das Amt eines
Reichskanzlers ist kein Ruhekissen , 'das weiß man nur zu gut . Selbst de«
große Bismarck wälzte sich oft wie ein Fieberkranker im Bette umher und
suchte bald links , bald rechts die gute Lage und was dem Riesen nicht er¬
spart blieb , wird sicherlich auch 'den Nachfolger quälen . Meser aber hat
die Kunst . Er brai >ht sie nicht erst herbeiqurUsen , sie ist schon da , a»
seiner Seite ; sie schlägt das Klaoier aus , ihre Hand gleitet über das
Elfenbein , und unter ihren Fingern erklingt süßer , stillender Gesang , reg!
sich lind ein gleichgewiegter Rhythmus , dessen Wellen leise zum Us«
rauschen und die Geister des Unmuths hinwegffößen : Kunst ! Musik ! Die
Politik läßt sich damit nicht versckeuchen , gewiß nicht , vher die Gegenwart
der bösen Fe : kann dadurch erträglicher werden . Auch mag es Vor¬
kommen , daß die Fee zuguterletzt selber zuhör ^ und dann frohlockt, ihr
Friedensfreunde ! Kanu man sich vorstellen , § lß einer , der soeben das
Adagio der neunien Symphonie gehört hat , kriegerffche Gedanken in der
Seele hege?

Eine Kümtlerm b̂ezieht das Haus des ideuffchen Reichskanzlers , und
sie bezieht in Wahrheit ein Haus des Friedens . Es ist in diesem Hause
der Wilhelmsstraßc , wo Bismarck im Jahre 1878 Wohnung nahm , bis
jetzt noch kein Krieg beschloffen worden . Dagegen hat es einem große«
Friedenswerke gedient , dem Berliner Kongreß . Ein Haus des Friedens
ist es, dazu in allen Ecken künstlerischer Erinnerungen voll . (NLr .Preffe .)



Was solle» die Erfinder aus der Patentamt
liche» Statistik lerne« ?

(Origmalmittherlung von Patentanwalt Sack *), Leipzig.)
Auch die Statistik vom Jachre 1899 über die Thätigkeit des Patent -

^ »ites auf dem Gebiete des erfinderischen Schutzwesens zeigt wiärrum ,daß die Erfinder in vielen Fällen bei der Nachsuchung um Schutzrechte ,
besonders Patente , nicht mit derjenigen Vorprüfung und Vorsicht zuWerl« gehen, welche geeignet ist, die Zahl der abgewiesenen Patmtgesuche
zu vermindern.

D « StatiKk kehrt, daß nur ca. 33 Prvz . smmntlicher Patent -
gefuche zu einem enidgiltrgen Pxrtenbe führen.

Obwcchl zuzugeben ist, daß eine große Anzahl dieser Abweisungen
schiglich wegen Nichtneuheit der Erfindung erfolgt, so ist nicht zu ver¬
kamen, daß auch eine beträchtliche Zahl wegen mangelnder Patentfähig¬
keit abgewiefen worden ist.

Um solche zwecklos« Eingaben zu vermeiden , sollen die Erfinder bez.
Patentsucher einestheils so weit wie möglich eine Vorprüfung der Neuheit
ihrer Erfindung vornehmen , was durch Einsichtnahme der in verschiedenen
Städten Deutschlands kostenlos auskregeriden Patentschriften der bereits
rrtherlten deutschen Patente erfolgen kann , aitderntheils ist cs zweckdien¬
lich, fich bei einem erfahrenen und rückhaltlos offen urtheilendem Patcnt -
aMoalt darüber zu befragen , ob eine Erfindung dm Charakter der Patent¬
fähigkeit aufweist oder Nicht . Würdm diese einfachen Grundsätze stets
bchvlgt. so würde jedenfalls auch feie Zahl der Patentgesuchsabweisungen
eine geringer« werden .

*) Der Verfaffer ist gern bereit, den Abonnenten der „Badischen
Presse" kostenlos Auskünfte auf dem Gebiete des gewerblichen Schutz -
pesens zu ertheilm.

Orankknrt a. M.
(7,4 Uhr Rachui.)

202 .70
171 .40

Kredit
Dtsconto
StaatSbah»
Lombarden 25.—
Tendenz ; schwach.

Krankfnrt a . M.
(AnfanaSkurse ).

Oest. Ered..A. 2' 3 .30
Oesi. Staatsb .-A . 1 ^7 30
Lombarde» 2b .—
3 ' , P »rt. St,Anl . 23.90
Egypter —
Ungarn 98 89
Disc. To« .» . 171 .50
Bettbardbabn-A. 139.—
»' /, Mer» , ult. 25.90
6*/, . .
Banqu« Ottom. 107.25
Tiirkeuloose
Italiener
Tendenz : schwach

Frankfurt a . M.
( Schlnhkms «.;

Wechsel Aiuftrrd . >39 .32
, London 204 32
, Paris
• Wien

WechselItalien
Privatdlseouto
Napoleon«
4*/, Deutsche Reich»!

Anleihe (87») 94.30
3% do. 80 .75
8>/, Br . Conf. 94.75
5*/. Italiener 9415
4'

»Oest . Goldr. 97 05
4 ' »•

« Oest.Silber 9610

Telegraphische Kursberichte
vom 23. Oktober.

Länderbank 103.—
Wiener B .-B. 115.90
Ottomanbank —.—
Schweiz . Central 147.-

„ Nordost — .—
, Union 80.60

Jura Simpl . 90.—
Mittelmeer 97.7b
Harpen « 176 70
57» Argentiniee 32 20
57,S » « tb . Pref . 106 .30
4nig . 3 ,/f * «Bad.

Et .-Obl . i . @. 94.—
Mo. i. M . 92.8!

37, 7„ do. 92 50
3* « Bad.St O . M . — -
4*/o Griechen 41 .80
Türkenloose 106 .—

105 .8
94 .15

81 .40

D . Türke »
57, AraenUnier
57» Cbinesen
57. Mexikaner
57-
Pfäli . Hyp .-Bk.
Elbthal
Meridionolb .
Bad. Zuckert.

22.30

9a70
97 3

III98 4l !ö(,
25.90

159.80

84.85 Nordd . Llovd
767 .75

47«
16.29

1302
63 .—

110.—
121 .75Packettabrt .

Mascbm. Gritzner 166.—
Karlsr . Maschi» . 236 .50
North .pref Sbare » 73 .30
A. Elektr .- Gesell. 211.—
Schlickert 181 .50
Beloce 47 .25
Oberrb. Bank 115.—

Rachbärse
(37. ll &r Nachm.)~ '

1 *4 .70
203 .IC

1860« Loose 131.55 ! Berliner Bank
¥ >!, Port "». 35 .55 Credit
Russisch « Staats . —.— I Dtsconto
Serben 58.30
47» Span . Ex». 69 90
47« Ungar . Goldr. 95 .65
Ungar , lkroneur . 9' \ 5'>
Berliner H ..G. 143 60' 130. 10

187 .30
14220
119 .20

Lärmst. Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Bk.
Badisch- Bk.
Rhein. Credit-Bk. 14".

Hyp . -Bk. 162 .30

171 .40
137 .60

2.',. *

Berl. HandelSb . 143 .25
Bochnm.Guhsiabl 176 .50
Lauraüiitte 196 .70

arpener 176 .50
ortmuuder 85.90

Tendenz : schwach.
Berlin (Schlußknrse .1

3>/,7 » Rcichsaul . 95 —
37, , 86.70
3'/.7» Pr . Tons. 94.7!
Kredit 202 70
DiSconto 171 .40
Dresdener 141 .90
Nat -.Bk. f. Dtschl- 129.50
StaatSbah » 137 60
Bochum« 176 .—
Gelsenk.Bergwerk 183 50
Lanrabütte 196L6
Harpener 176 .—
Dortmund 86.—
8 . 8 --G. 213.-
Schnckert 18450
Dynamit Trust 149.70
V . Köln-Rottwetler

Pulvers . 193 .70
Deutsche Melallpatr .»

Fabrik. 202.8<
Kauada-Paciste 86 50
PrivatdiSconto 37,

Wien ( BorbSrse. l
Creditaktien 648 .—
StaatSbah » 645.—
Lombarden 107 .50
Marknoten 117 .80
47,7 « Ungar » 113 .70
llitg . Papierrente 96 .65
Oest . KronenrenIe 97.30
Länderbank 406.—
Ungar. Kronenr. 90.19
Alpine —.- -
Tendenz : fest.

Pari ».
37» Re » ! 100.-
Spanier 69 80
Türke » 22.45
Italiener 93 .85
Banane Ottoman 53 '..—
Rio Tinto 1484.-

Siaarsbahit
Lombarden
Tendenz : ruhig .

Berlin
(AiifangSkurke ).

Credit-Aktien 203.50
Disconto- Coinm. 171 .40
Deutsche Bank 187 .— Neigung zu Realisirungen .

Antangs schwach in
Banken und Montan.

Fonds fest .

Wetterbericht des Centtalbur . für Meteorol . und Hydrogr .
Eine über Sirdschweden gelegeire ^Depression verursacht in ganz

Nordeuropa bis zu den deutschen Küstengebieten herab verhältniß -
wäßig mildes Regenwetter ; im Binnenlarkde j«!doch, über welches
fich ein breiter Streifen hohen Druckes hinzieht , hat es aufgeklart
und die Temperaturen find meist unter den Gefrierpunkt gesunken .
Wahrscheinlich wird das heitere und kalte Wetter vorerst noch an - ,
-halten .

Witrrinlg-brodachtilngrn der Aettaralsg . Lkakiou Rarlsrntz».

Oktober
Varom.

ouo
761 .4
760 .9
759 .2

rd »rm.
io 0.

2 .6
- 1 .2

8 .4

Hftlol .

5 .0
3 .9
4 .7

22 . Rachts 9lt .
23 . Mrgs . 7 U.

i 23. Mittgs . 2U.

Höchste Temperatur am 22.
'
Okt . 8 .4 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht —2 .0.
Niederschlagsmenge am 22 . Oktober 2 .5 mm.

F«»an,r,u
ln Pr» ,.

91
92
57

(Blak

NO
NO
NO

»,«««

heiter
ft
ff

^ Garantie
Zurück *

* nehme .

BlitiriiHi 'schiisse !
Von einer praktischen

Hausfrau erfunden !
Pr«is nur noch « i «.- (ohne
Befestigungavorrichtg. .* 18).
BrbältUn feinereneinschläg.Geschäften . wo nicht direkt
vom «UeinigenFabrikanten B. T. H6ner*d»rff Htehi , Stuttgart.

lerauchProspekte n. IaZeogn . grat - u. frco - ersei
ViriimdMm leinmi«' Bibatt.

~ '

80 %
Zeit * u . Krafterspa

beim Teigrohren ,
Unerreicht prachtvolle
Back -Beenltate k

Von grösstem Wert bei
Herstellung von Puddinge,

HajonnaJsen etc.
Ansisrdtm als eztrastaiks
EmailschSsseldas gute lato
Star vieliach venrendbar.

5443a

Zwe ^ Wochen vor Ziehung «» »verkauft waren die Loose
d« »origen Wohlfahrt slotterie zum Zwecke der Deutschen Schutz«
g«»iete . W« fich daher von den ,etzt ,ur Ausgabe gelangten
»nd beliebten Wohlfahrtsloosen zum amtlichen Preise von M , 3 30
zur Rovemberziehung welche sichern will , möge seine Bestellung
recht bald dem General-Debit Lrldw . Müll « un!d Ko . rn Berlm , Breite¬
st raße 8 , « » reichen oder semm Einkauf bei ein « hiefigm Agentur machen .

Der BttloosungSplan enchäkt die Keiche Loos- Mid Gewnmaiizahtung
wie bisher, mit Hauptgewinn von 100000 cH, 50 000 cK, 25 000 cft ,
,15000 S , im Ganzen 16870 .Geldgewinne, zchlbar nnt S75000 cM
i«| w jch« Mbzug. ,

Großh. Badische
Staats-Eisenbahnen.

Für die Hochbauten der neuen
Bodenseebah « soll das Liefern
und Legen von circa 800 Quadrat¬
meter ThonPlLttchen und 470
Quadratmeter eichenen Parket -
bSde « im Wege schriftlichen An¬
gebotes vergeben werden .

Die betreffenden Pläne und Be¬
dingungen Knnen in den üblichen
Geschäftsstunden auf diesseitigem
Hochbanbureau hier (beim westlichen
Tunnelportal) cingesehen werden ,
wohin auch die auf eine oder auf
beide Arbeiten gestellten Angebote
spätestens bis
Mtwrih te« 7. Meister t . I . ,

Lsmittsgs S Uhr,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen cinzureichen sind .

Die Submissionsunterlagenwerden
auch nach Auswärts , gegen Ein¬
sendung von 30 Pf. in Postmarken
verabfolgt. 18385 .2 .1

Ueberlingen , den 22 . Oktober 1900 .
Grotzh . Eisenbahnbau -

inspektio».
Im pressen -

Lieferung .
Die Lieferung der für die städtische

Verstcherungs - Meldestelle in den
Jahren 1901 und 1902 erforderlichen
Impressen soll vergeben werden .

Angebote find verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis
längstens SamStag de« 3 . No¬
vember , Nachmittags 4 Uhr ,
beim Sekretariat , Rathhaus, Zimmer
Nr. 38 , cinzureichen, woselbst auch die
Lieferungsbedingungenu. Jmpreffen-
muster austicgen .

Karlsruhe , den 17. Oktober 1900.
ArteittrVerfilhmngs-Ksvlmsß-s.

18993
Siegrist .

Reber .

Weiil -^ krstkizkriliig.
Auf Gut

Schelzberg ,
. bei Sichern , soll^ der diesjährige ,

noch in der Lese
begriffeneHerbst

von etwa 120 bl rothen Beerenweines ,
45 I>I Weißherbst und je 10 dl Klingel -
bcrger und Riesling 5445»

SamStag den 27 . Oktober ,
Bormittags 10 Uhr ,in Loosen versteigert werden.

Robe « , den 22 . Oktober 1900 .
Der Schlotzverwalter .

Gnanq. Upkeiimnernii .
Dienstag den 23 . Oktober »Abends halb 8 Uhr :
Veveinsabenö

im Bereinslofal
Westauralion Kölkenöeraer ,

Werderstratze 28 .
Um zahlreiches Erscheine» bittet

Der Borstand

lkanr - Unterricht
auch für einzelne Personen , in
einzelnen Tänzen wird zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt.
18403 Hochachtungsvoll *
Georg Grosskopf ,

Herrenstr . 33 , 1 Tr . h.

HetegrammH
Heute Nachmittag kommt « in

Waggon

Wes Mniitt
Mostobst
hier an . ~ - B12332

Abzuholen Lohfeld .
Harl Kreis ,

Morgenstraße 22, 2. Stock.

Sauerkraut1®
zuM . 5.- ,M . 8.- , M. 15.- , M.27.-
die 25 . 50 , 100 u. 200kg
ab hier . EC. Mnaz, Strasslmrg i. E.

Aeußerst
günstige Kankgelegenheit.
Einige fomplcttc Sihlas-

ziinnier -Einril-tullgen
werden wegen Eingang neuer
Sendungen unter mehrzährig .
Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen verkauft .
Iiazams Bär Ww ..
Zirkel 3, Ecke der waldhornstr.

Stzhülchembeil geslljt.
Ans neue Arbeft , sowie aus Sohlen,

Fleck und Reparaturen werden Auf¬
träge eukgcgengcnommcnund gut und
billig besorgt. Offerten unt. B12379
an die Exped. der „Bad. Preffe ' .

KARLSRUHE .

Mittwoch den 24 . Oktober 1900

I. Abonnements Konzert
des Grossh . Hof-Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
im grossen Saal der Festhalle ,

| unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gefälliger Mitwirkung

des Fräulein Christine Friedlein und der Herren Max Pauli und Hans
Keller , sowie des Hoftheaterchores und eines Knabenchores .

Anfang 7 Ukr.
' w . Lnl , 1*1« • vkr .

ErORnug der Kassen kalk 7 Ukr. ps -

Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung Hugo Kuntz , Kaiseretrasse 114 , für nicht
nummerirte Plätze auch in den übrigen Musikalienhandlungen zu haben. 00

Seneralgrobe : Htttweck Vormittag 7,11 Ukr. Hiern Karten k Mk. lJI .

Programme mit Text der Cantate sind an den Abendkassen ä 10 Pfg. zu haben.

Danksagung :.
. Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben , unvergeßlichen Gatten, Sohnes,
| Bruders und Schwagers

Adam Kohl
| sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank ans. 18395

Paula Kohl Wittwe , geb . Wagner .
Familie Wagner , Karlsruhe .
Familie Kohl , Finthen.

Ein jüngeres 18367.2.2

Mädchen ,
welches willig alle häuslichenArbeiten
versteht, wird per sofort gesucht .

Babubosstraste 52 . parterre .
Ein braves, fleißiges Mädchen auf

1. November zu kl. Familie gesucht .
Hirschstr. 102 , 4. St . L12380

Kaffee Japan!
Kreuzstrasse 10.

neben der kl. Kirche.

Kaffee , The - , Ehocolade , Alkohol .
freie Getränke . Bier , Frada , Cham¬
pagner . und andere Limonaden u. s. w.
Aufmerksame Bedienung . Um gütigen
Zuspruch bittet 18371.12.1

Therese Hofmann

privat - Pension Egetenmeier
gf Afcademiestrasse 65 , *961

empfiehlt ihren bekannt guten Mittagstisch zu Mk. 1 .20, Mk. 1 .- .
80 und 65 Pfg . , auch über die Straße . Abendessen 55 Pfg. 812869

Bestellungen einzelner Platten werden billigst entgegengenommen

I
Auch dieses Jahr arrang .

kleine Zirkel für Eheleute |
( speziell für Fpan ^ asse u.
Lanciers ) . Anmeldungen
erbeten - 17820.6.41
Ang. Ebner , Amalienstr. 25.

Plakate -

Neuer Wein,
Aßer W ,
Sexte M f
sind zu haben in der

M Expedition
der „Badischen preffe".

Junger lediger Mann , kath ., mit
beffercm Geschäft , wünscht sich mit
einem Fräulein , womögl . vom Lande
und mit etwas Vermögen, zu ver¬
ehelichen.

Ernstgemeinte Offerten , ev . mit
Photographie, wolle man vertrauens¬
voll unter Nr. 5448» an die Exped
der „Bad . Presse " cinscnden .

Für Schuhmacher!
fr. Zt . Eichenloh gegerbteZahm

lleder per Pfd . zu Mk. 1.35 so
lange Vorrath zu verkaufen. 3.1

Vt. Weinschenk .
B12384 Ritterstraße 34 .

Ein tüchtiger , erfahrener ,
fleißiger

Hausbuischk
mit guten Zeugnissen findet auf
4. Novbr . gut bezahlte, dauernde
Stellung.

Offerten mit Zeugnissen find
unter Nr. 18388 an die Exped
der „Bad. Presse" einzureichen

Eine in der amerikanischen
oder doppelten Buch
f üh r u gettdte Dame ,
die zugleich ftenographnett
kann und Erfahrung in ge¬
schäftlicherCorrefpondenz
hat, findet per sogleich oder auf
1 . November gute dauernde
Stellung.

Offerten mit Zeugnißabschriften
sind unter Nr. 18389 an die
Exped . der „Bad . Presse " zu
richten .

u . Anstausch an solv . Firme « .
» . « . . Al ton a a/E . , Mörkenstr.l , II .

Leichten, '
guten ,
sicheren

finden solide Personen allerorts !
sofort . Bank von Bftlow ft
Ce., Bern (Schweiz ). 5446a !

I Uerdicnst
■ Milch gesucht , mm
50 Liter Milch werden täglich ,

jeweils Abends , gesucht. 612371 .2.1
Näh . Klanprechtstr . 26 . 1. St .
Gut erhaltene Wtnterüberzteher

und einige Pelerin - Mäntel billig
zn Vcrkanfen . B12377

Wilhelmstraße 17 , 2. Stock .
Fpaisep - Gesuch . " WW

Tüchtiger Fraifer kann sofort
oder später eintreten . B12367
Glaserei mit Maschinenbetrieb ,

Rüppurrerstraße 25.

SckI - AiiiiiilliiiA >Hcil
sofort gesucht.

Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Presse " unter Nr. 18401. *

p . Achtige Reß.-KW
1

findet sehr äugen . Stelle durchJ ~oli . I *© trie
18396 Gartenstraße 10.

*

Uleiilerma -jimli - Gesuch
Eine pünktliche, zuverlässigeTaillen -

arbeitcrin auf sofort für dauernd
gesucht. Adlerstr . 27 , pari. 312352

?er sofort gesucht
ein jüngeres, solides Mädchen
für ein Büffet. Zu erfragen
unter 18402 in der Exped. ber
„ Bad . Presse " ._ 2. 1

Dienstmädchen
für sofort gesucht . B12385

Ritterstraße 34, 1. Stock.

M Mftijw Z,W
kann sofort in die Lehre treten beiJakob Best , Küferei,Bi” ” Gartenstraße 73.

Ein jüngeres Mädchen , am liebsten
vomLande , zu ein . kl. Familie gesucht .
Eintritt 1 . November . B12374

Durlacher -Allee 16 , drei Treppen,

LehrtochtePi
Eine gebildete Tochter findet sofortige

Lehrstelle in feinem Geschäft .
Offerten unter Nr . B12349 an b«

Exped. der „Bad . Presse". 2.1
WWW Ei « Mädchen ■ ■

aus guter Familie , welches Lust hat,
das Kleidermachen gründlich zu er¬
lernen , kann sofort eintreten . 812351

Markgrafenstr . 34 , 3. Stock.

Kautionsfäbiger , junger Mann
sucht sofort Vertrauensstclle. Offerten
unter Nr. 612360 an die Exped .
der „Bad. Presse " .

Ein geprüfter Hufschmied
und Wagenschmied sucht dauernde
Stelle in Karlsruhe oder Umgebung.
Näh . Lnisenstr . 18 . 4. St . B >» *»

^ tttrcmtMcncr
mit guterHandschrift sucht Stellung
als Portier , Kassendiener od. sonstigen

>Vertrauensposten. Kaution kann ge¬
stelltwerden. Offert, unter Nr . 612348
an die Exp, der „Bad . Presse". 2 .1

Zungev Mann
sucht sofort Beschäftigung , am
liebsten in HerrschaftShäuser .

Offerten unter Nr. 612361 an die
Extzed . der „Bad . Preffe ".
^ känShälteri « , Ans. 40, in Allem
vg erfahren, ev ., sucht Stelle » am
liebsten, wo dieFrau fehlt. Off. 6 . 6 . 100
hauptpostl . Wiesb ade n . 5444»

Junge Kran sucht Monatsstelle .
Offerten unter 612362 an die Exped.
der „Bad . Preffe" .
sttartenstraßc 73 find sofort 2 schön«
^ Mansgrdeystxohnttngen mit
Zilgthör zu vermictycn. 612387 .9 .1

J . Best , Küferei .
Ocsiingstraße 52 find wegen Wegzug~ 2 Wohnungen von je 2 Zimmern ,
Küche und Keller , sowie eine Man -
sarden-Wohnung von 2 od. 8 Zimmern
mit '

Küche sofort oder später zu vcr-
micthen. 612368
ttnisenstr.
^ wobnl

. 62 ist eine Mansarden¬
wohnung von 1 oder 2 Zimmern

u. Küche sof . od. später zu vermiethen.
Zu erfragen im Laden. 612358 .2.1
flHcrdcrstraße 10 (Südstadt ) , S .,

3 . Stock, ist ein möblirtes
Zimmer niit oder ohne Pension
sofort zu vermiethen . 612389
zNlerderstraße 100 , 5. Stock , rechts,

wird ein solider Mann als
Mitbewohner gesucht . 612382
^ chcffelstraße 24 , 4. Stock , ist für' sofort ein einfaches , fteundlich
inoblirtcs Zimmer billig zu ver -
mickhen . 612375
^ tchloßplatz 5, zwei Treppen hoch,^ ist ein gut möblirtes Wohn »
und Schlafzimmer per 15. No-
vember zu vermiethen . 612373
Qtchützenstraßc 8n , im Laden, wird^ auf sofort cm Mitbewohner
gesucht._ 612388
(Seminarftrafse 7 , Part . , sind ans' 1 . November 2 möbl. Zimmer
an eine oder zwei Personen zu ver -
miethe « . 612370 .2.1
YOmterstraße 22 , 4. Stock, ist ein

einfach möblirtes . sehr schönes
Zemmer billig zu vermiethen.
^ Hniterstraße 44 , Hinterh . 5. St .,

ist ein gut möblirtes Zimmer
ofort zu vermiethen ._ B12372

Wohnungs - Gesuch. 2.1
3n der Oststadt oder im westl.

Stadtthcil wird eine Wohnung von
3—4 Zimmern mit Glasabschluß zum
ofortigcn Bezug gesucht. Offertcss

mit Preisangabe unter Rr . 612351
an die Exp. der „Bad. Pr ^ fe" erbeten .
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Am Mittwoch den 24. d . M ., Nachmittags
- Uhr , findet auf^ meinem Anwesen , Augarten¬
straße 81 , eine öffentlich * Belastungs -
Probe der 16397

pMimW MW EtmeilthaMiiAT
System Henningasn ,

unter Anwesenheit des Erfinders , Ingenieur iiennlng8en
aus Köln , statt, wozu Interessenten ganz ergebenst einladet

Carl Beckmann ,
Oeneratvertreter sfir Kroßyerzogtyum Waden .

falzer-Unterriclit
(Linzel -Unterricht)

in wenigen Stunden be
mäßigem Honorar. 17-Is»ro*5
Ehnier , AmliM. 25.

ft
'

1

Ständige Ausstellung aller
Arten eleganter

MoSÄlhüte .
Bestsitzende Gapotes , aparte Neuheiten
in ToqueSj reiche Auswahl stets neuer
Formen und Garnituren in Rund «

11. Rudolph ,
W. Willstätter Naohf .

Kalserstrasse 138 , eine Treppe hoch ,
neben dem Friedrichsbad. 17867.8.4

aefm Stein-, Nieren- «ad Blasenleiden , Sieht nt Rheumatismus, «>*»»
alle Störungen der Luft- und Verdauungeweie Mt „ ,e,u .b « probt «»»

WW- Natron -Lithion -Wasser der - Witz

Kaiser Friedrich
quelle tu Offenbaoh a . M. t « rntten speciaicm«* Mit hin »

eoapfobleo Md b«iO(en.
Mit Kohleaiiure tentärkt anTer^leiehlieho « Tftfelffltrftak fttf Giehtleidonde .
HarnelareiBeende u . harntreihende Wirkung .

Angenehmer milder Geschmack. Vom sohwächetenMagen vertragen .
IrhdltUch in Mia. r . lwati . rb. ndlaBgMi und Apotheke » — . r . nw. 11 direkt »b

QeeUe ln Kielen Ton 54 Fineehen . i
Beaeral -Depftt : Karlsruhe , Wilh . Engel . Tel . Ke . 484 .

SS

Empfehle
für hier und nach auswärts
meine aufs reichhaltigste aus -
gestattete

Iflusikalien-
Leihansfa/f

mit grosser Optra * Bibliothek
zur gefäDieen Benutzung.

AbMBHinta können täglich
beginnen; Bedingungenbitte zu
verlangen. 17237 .6 .3

Fr . Doert , mmm ,
Karlsruhe.

81
Ungar . Böhnchen 1 Pfd . 15 Pfg .,
Riefen -Erbfen , gesp. 1 Pfd . 18 „
Riesen -Srbse », ganz 1 Pfd . 2« „
Linsen , extra , & 20 , 24 — 28 „
HOF“ Alles nur erste Qualitäten ,

rmpfunit J - LÖSCh , # etteiitc . 35 .
S B. - etnste Franks. Bratwürste

1 Paar 25 Pfg . 17984 .6.4

Versuchen Zie
© frmaniO ' Sfci <mo

per Fl . Mk . 2.—.
Nach aufwärts von 6 Fl . an

franko . 18400*

U . KasehäoE ,
Kcke Kirsch- «. AmalienfiraHe.

Janglings -Anzuu ,
ein wenig getragener, für d. Alter
v . 14 bis 16 I ., schlanke Figur , wird
billig verkauft . Anzusehen Nachm,
von 3 bis 6 Uhr . 18287*

Gtefanienstr . 40 , 3. Stock.

1

Als W Am
die Sioiif mif.

50 j f ^ »riklischk Ift flcbcr für ut f | | {| f4

J . A . Leiner ,
L . Ziegler ' s Nacht .,

Ierz-lierei >. äiirihgiuiSßtslhift,
befindet sich Kaiserstr. 172

(durch den Hof) . 812866

. Vie LucüsLstrung . Srlbstu
!. Gut Deutsch, Selbstunterr
. Gut Rechnen .Selbfiunterr
. Ratgeder sSrSchreibenan

Behörden.
. Batgeberf .Ztellenfuche - d.
. Ratgeber b.Ste». rrinschtz .
. Geschäftr-Briefst' ller .
l. Fremdwörterbuch.
. Rechtranwalt im Hass»
. Zinsberechnung.
. Li»be*'Bri»fsttÜer.
. Oer aut« Ton.
. Der Tanzmeifier.
. va » - katsptei .
. Kochbuch .
. Bacrkunff .
. Linmachekunst .
. Lomplimentierbuch.
. Anekdotrnschatz .
. Der Deklamator.
. Der Tafeiredner.
. Der Zestredner .

Diese

33. Oollerabend-Vortrage.
34. Der Gesangr-Komiker .
LS. Ciederbuch .
36 . Knallerbsen.
37. Tafellieder.
38. tzochzettsredner .

50 ganz neue Bücher li«

38. Dantrußporträge.
80. Stannttbuchversr.
81. Gratulationsbuch.
32. Geleaenheitsdichter.
38. Vriefmarkensprache.
84. Da» Buchvom alten Fritz.
83. Baron Mtkosch 'e Abent.
88. Geburtetagtwffnsch».
87. Viumensorqche.
SS. punktierbuch.
88b Rätselduch.
40. Tausrndkünstirr.
41. Vellachini 'r Aaubrrkadin.
42. DieKunst d. Bauchredner».
4L. S »chd.G»sellschaft »spielr .
44. ffehrouch d. Pharographie.
48. Die Kunst, jungenDame»

zu gefallen .
46. Die Kunst , jung. Männern
47. Der yaurarzt .(zu gefallen.
48. Der Tbierarzt. ,
49. jleckenreinitzr «. |
M. Traumbuch. 1
«re für 3 Mark .

einen ßiicl)er$cl)ranft,
paffend zu diesen 80 Büchern, erhält jeder Käufer vollständig

gratis .
Der Bücherschrank ist ein« Zierde fürjebeß Zimmer ,

großartig auSgeführt und eignet sich
Bücherschrank als

eignet sich diese Bibliothek mit

Geschenk
für Jung und Alt .

Kein« Konkurrenz ist im Stande, für diesen billigen Preis
ein« gleich« Bibliothek zu liefern.

Diese ganze Bibliothek (80 Bücher) mit Bücherschrank
liefert für nnr 3 Mark , Porto 60 Pf . (Nachnahme 30 Pf . mehr)

H . Qumpel
Berlin NO . . Welnatrasse 2 .

jeder Art
empfiehlt da» 16146 .24.21

rNülharßsev ZOngveften - Geschaft
von Anton Fertig .

« dlerstraße 1» , nächst der Kaiferstraße (Schloßseite ) .
-WA

2.1Ein junger

vobermannplnrcder ,
reine Rasse, sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr. B12376 an die
Expedition der ..Bad . Presse ".

Gerwigstraße25, 3. Stock, find ein

Kastensitzwagen
und ein kkinekanDTsekik , noch gut
erhalten, billig zu verkaufe « . 6 '" °'

Eine tüchtige

DamciiScliDeiderin
empfiehlt sich im Anferttae » von
Damen» nnd Kiuderkleidern in
» ud außer dem Haufe . B12364.2.1

Nähere » Lamevftraß * 21 .

Ein Fräulein
nimmt Arbeit im Weitz- und
vnntsticken an. Näheres Karlstratze
Nr . 33 , 2 . St . B12378

. zum Waschen und Äügelu' wird noch angenommen
undpünktlich besorgt bei Fra « > «1« ,
Büglerin, Wllhelmstr. 28 , Hth„ 1. St .

KWißS
Stück 5 Pfg ., bei Fr . Waechter ,
Ecke Zähruiger- u . Waldhornstraße 34.

Zu kaufen gesucht
größere Photographie «» mit
Ansichten von Karlsruhe , zur An¬
fertigung vo« Ansichtspostkarten .

Gest. Offerten mit Preisangabe unt
Rr . 812362 an d. « xp . d .„Bad .Presse ".

Ein gebrauchter , kleiner «och gut
erhaltener Herd zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr. B12367 an die
Exped . der »Bad . Presse ".

Lchön gelegener

ssiibrikdliilplali.
In größerer ObcramtSstadt im

Donaukreis, mit zahlreichen und
billigen Arbeitskräften, ist «in nah«
beim Güterbahnhof und dem städt.
Elektrizitätswerk gelegener ca. 43 Ar
umfaffender Fabrikbauplah, nebst
einem massiven Gebäude , direkt an
der Straße , um den billigen Preis
von Mk. 17 000 gegen eine An¬
zahlung von Mk. 6—8000 zu ver¬
kaufen und je nach Umständen sofort
oder später zu übernehmen . Kosten¬
freie Auskunft über Oertlichkeft und
Lage eriheilt das Güdd . Sefch ..
u. Hhp.-Berm .Jnst. Stuttaart .
Moltkestr. 20 . 4668a

Safftuiduben «
Si « Flug Rasfentauvon werde »

billig abgegeben bei 18398 .3.1
A. Jorg , Kaiserstraße 170 .

Achillerstraße 12, 4. Stock , links, sind
^ ein einfach möbl . Zimmer für
8 Mk . und em gut mobl . Zimmer
sofort z« vermlethen . B12366
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